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Sonnabend den 13. August.
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Bekanntmachungen des König-l. Landrath-Amtes.
ZEIT-steil Bekanntmachunsp

Jm Verfolge unserer Bekanntmachung vom 25. Juni d. J. machen wir die bei der neuen
Staatsanleihe von 30 Millionen Thalern, in Gemäßheit der Bekanntrriachuirg Si. Excellenz des Herrn
FinanispMinisters vom 30. Mai d. J» durch Zeithnungen Betheiligten anderweitig darauf aufmerksam:
daß die zweite Einzahlung auf die gezeiclinete Summe, nach  6 der EmissionssBedinguiigen in der
Zeit vom l5. bis zum 22. des laufenden Monats, bei Bernieidung des Verlustes der geleisteten An-
zahlung zu Gunsten der Staatskasse nach § 5 derselben Bedingungen, bewirkt werden muß.

Beweis, den 4. August 1859. Königliche-«- Negierungs-Präsidium.
u. sotjceinitz u. Vritttuity -

JZOI 217l Nachtrag zu dem Kreistage für den 3. öepgembet i859.
An dem, iiach meiner KreisblattsBekanntmachuiig vom 28. Juli  pag. 143! anbeiaumten

Kreistage pro 3. September c.� wird, außer den dort angezetgteii 4 Vorlagem noch.
5! Die Vorlegung »so. Deaiarziiruiig der« vom Herrn Rechnungsratli Thomas abgelegtettStücks
rechnung pro Januar« bis incl. Juni l859, über die hiesige Kreis-Cominiinal-Kasse, nach erfolgter
Vorrevision durch die gewählte RechniriigssReviiionssComniisfion

zum Vortrage gebracht werden. Namslau, den l2. Attgust 1859.

M: 21s] Das neue·bessere;Eefojssrsescheift betreffend
» Mit Bezugnahme auf meine KreisblamVeifiiguiig vom 3. d. M. fordere ich die betreffenden

Magisträte und Dorfgerichte hierdurch auf, an den bestimmten Tagen noch die nachstehend ausgeführten
Piannschafteri  .Heerespflichtige, welche Gessellungen verschulden! pünktlich mit vorzustelleih als:

l. Am Mittwoch, den 24. August c.� früh Punkt 6 Uhr.
Belmsdors Johann Zielonka Herzbeig Gottlieb Wut-ais.
Vdhmwkiäs oKaU MEUVO TIJCIZSOTT Rkskssli Honigerm Gotlieb Sobisch
Dammen Johann Zur, Christian Nogailzik NespMarchspvi Karl Man«Eckersdorf Johann Glas, August Klose. , « , H« . « »· .
Kl.-Hennersdorf. Johann Wawrzinnek « Windisch-Marchrvitz. Gottfried Minerva.

l1. Donnerstag, den 25. August c., früh Punkt 6 Uhr.
Nassadeh Gottfried Broda. « . Namslam Jul. Wende, Friedn Müller, Heim. Schenh
weichen. Johann Zenker« Jos. Sohn, Heinn strecke, Job. Neugebauey Jos. Gold-
Saabz Johann Rednakz mann, Fett» Schmolawe, Karl Ackermanry Aug. Mahl-

. . « stett, Ein. Spietsch, Herrin. Kaum, Stil. Römer, Theod.
Sgorsellliz « FWUZTNUUWUIV Winke Louis Vdlzkh �Sieb. Specht, Jul. Fern, Samuel
SimmelWIH« Johann GVVEU Mich« MONEY« Entom-nun, HerrinannsBrinilzer.
Gkoß-Steinerodorf. »Dann! Wenn-n. Neichthah Rob.·spaulisch, Jgnatz Gebot, Karl Glowik,
Wallendorf. Albert Spieles. Karl Fischer, Wilh. Woher» Anton Janus, Vinzenz Spa-
Ober-Wilkau. Karl Lange. czoiika, Wilhelm Meiseb «

lleber di« m15 fremden Kreisen seit der letzten Musterung etwa angezogene« Hstkkspflkchtkgttt
von 5 Fuß bis 5Fuße 1 Zoll 3 Strich, und 1839, 38 und 37 geboren, erwarte ich Sonnabend, der:
20. August Vormittags, genaue Zugnngeeskochweisiingen in der Form der alphabetischen Eine unter
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Beifügung der Gestellungsscheine Diese Leute sind dann an den zutreffenden Tagen ebenfalls vor-
zustellem «� Die etwanigen gesetzlich begründeten Reelamationen -� aber nur solche �- sind gleichfalls
am 20._ August einzur«e·iche"n, und an den Vorstellungstagen die alten Eltern 2c. mit hierher zu beordern.

Namslau, den 11. August 1859.
M 219] · Meldung der Harrsirer bei den Ortspolizei-Behökdkss.

Die Meldung der Hausirer vor Beginn des Gewerbes bei der Ortspolize.i-Behörde der Ge-
meinde, in welcher sie ihr Gewerbe betreiben wollen, ist gänzlich in Bergessenheit gerathen. Jch bringe
die hierüber lautenden gesetzlichen Bestimmungen besonders zur« öffentlichen Kenntniß und erwarte von
den Magisträtety Polizeibehörden und Ortsgerichtem sowie von den Königlichen Gensdarmen deren»
genaueste Beachtung und strengste Controlr. Das HausiriRegulativ vom 28. April 1824 bestimmt
im §. 23 ausdrücklich:

»Jeder Inhaber eines Gewerbescheines muß sich an dem Orte, rro er sein Gewerbe ausüben will,
zuvor bei der Ortspolizei persönlich melden, zur Vermeidung der im §. 30 a. a. O. angedrohten Strafe."

Diese Borschrift ist »auch auf jedem Hausirgewerbeschein noth besonders abgedruckt, weshalb
die derselben entgegenhandelnden Hausirer sich umsoweniger mit Unkenntniß derselben entschuldigen können.

Name-lau, den 7. August 1859.
M 220] Pferde-Partien in Name-lau. .

« Zufolge höheren Orts befohlen» Reduktion der Artillerie sollen Freitag, den 19. August c.
von Vormittags 8 Uhr ab, in der Stadt Namslau, auf dem Viehrnarktplatze bei den Scheunen,
circa 80 Königliche Dienstpferde rneistliietend gegen sofortige Bezahlung versteigert werden. Die Ber-
kaufssBedingungen werden im Termine bekannt gemacht und noch bemerkt, daß beim Verkauf keine
Zaumzeirge mitgegeben werden. _ _

Nnmslau, den 9. August 1859. Die Pferde:Vcrkaufs-Conttnifffdti.
JÆ 22l] Ocssentlicher Vsperknüfqsoiisz«L·nin«dii!chF:Pferde-n in Keins-en.

Am Sonntage, den 14. d. Mteh von 6 Uhr früh ab, werden in Kemven die vom
Kreise, Schildberg zur diessährigeri Niobilmachung gestellte» und nun zurückemvfangenen 113 Land-
wehrsPserde an die Meistbietenden verkauft werden, was hiermit bekannt gemacht wird.

Namslau, den 9. August 1859.

J?! 222| Desigrtirte Wiobilmakhrrrrgwädferde dürfen spie-der verkauft werden.
Nach einem soeben eingegangenen Circulaspsjiescripte der Königi. Regierung vom 6. AugUst d. J.

ist, da die Allerhöchste Ordre von: 29. April c» durch welche die Untersagung des Verkaufs designirter
MobilmachungssPferde Seiten-J« der Besitzer bis auf Weiteres befohlen worden, dieses Verbot nur für
den Fall einer Mobilmachung der Armee anordnet, unter den gegenwärtig obwaltenden Verhciltnissen
und nachdem auch das Königliche sNinisieriunr des Krieges gleiche Ansicht ausgesprochen hat, von der
weiteren Beachtung dieses Allerhöclssten Befebis Abstand zu nehmen.

Den hierbei interessirteti spserdebesitzerri» des Kreises mache ich die Aufhebung dieses bisherigen
Verbotes hierdurch bekannt. Nam starr, den 9. August 1859.
M 223] Die fenersiehere GetreidwAuffchobcrrrtrg betreffend. &#39;

Da, wo in diesen: Jahre Getreide-, Stroh- und Heuschober aufgestellt werden müssen, mache
ich darauf aufmerksam, daß dergleichen Schober nach der Verordnung der Königi. Regierung zu Bres-
lau Dom 3. August 1823 und 21. Februar 1826,  Arntsblatt pag, 246 und 68!, 2s bis 300 Schritt
von Gebäuden entfernt stehen müssen.-

Die Herren Polizei-Verwalter und Scholzen haben diese Bestimmung bei den Geboten bekannt
zu machen und auf deren Befolgung zu achten. Namslau, den 12. August 1859.
OF: 2241 Das verbotene Peitfchenknallen und fchnelle Fuhren betreffsssds

Obgleich das Knallen der Knechte und Dienstjungen de. niit Peitscherh in Skädkktl Und Dör-
fern, schvv durch die AmtsblattiVerordnung der Königi. Regierung vom 1»9« AUAUst 1822  S. 332!
als gefckhkkkch Und strafbar bezeichnet worden ist, so erheben sich doch nvch hsussg Klsgktl übe! Die Nichks
befolgung jener gesetztichen Bestimmung. _

J»ch iveife dtmtmch disOktspolszessBchökdeq an, auf Dergleichen Mchk zU dUldMVcZ KMIUM
mit Peitschen und zu schnelles Fuhren in Städten und Dörfecm �wie AUf besuchten Straßen, zu acbten
unD die Uebertreter der Königlichen Polizeigzknwzkkschqft zur Einleitung des Strafverfahrens anzuzeigen.
Ueberhaupk jstxjede ungebührliche Ueberschreitung der öffentlichen Ordnung und Ruhe polizeilich zu
unterlagen. Namslau, den 12. August ISZL - «
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M 225l Rteißs�feanfenbauösQlnegelegetebeit.
Es geschieht seit einiger Zeit häufig, daß angeblich blödsinnige und tobsircbtige Personen ohne

Weiteres dem landräthlichen Amte resp. dem Herrn KreissPhysikuä zum Zweck der Aufnahme in das
Kreis-Krankenhaus, per Traasport zugeführt werden.

Dies Verfahren ist nicht allein ungesetzlich, sondern auch zwecklos und die Behörden unnöthig
belästigend, da nicht blos nach dem äußeren� Scheine, sondern durch eine längere Beobachturig in der
Wohnung des Jrren das Uebel und sein Umfang ergründet und im Fall es noch neu, das Erforderliche
zur Aufnahme in eine JrreniHeilsAnstalt durch den Herrn KreissPhysicus vorbereitet werden kann.

Es wird daher ein: für allemal hierdurch ernstlich untersagt: �
I! wahnfinnige oder tobsüchtige Personen direct hierher zu senden, sondern es sind allemal vorher die

hervorgetretenen Krankheirserscheinungen berichtsweise dem landräthlichen Amte ausführlich vorzu-
tragen und die weitere Verfügung zu gewärtigen;

2! niemals einen Kranken anders, als mittelst fchristlichem Antrage und einein verständigen Begleiter,
�- und wenn keine Gefahr im Verzuge ist,-·�� nur in den Vorrnittagsstunden an das Landraths
Amt abzufertigem dabei auch nicht zu unterlassen, dem Kranken jedesmal ein zweites reines Hemde
umzugehen, widrigenfalls ein Solches auf Kosten der betreffenden Brodtherrschaft oder der Com-
mune, vom Krankenhauswärter angeschafft werden müßte.

Narnslau, den 12. August 1859.

M2261 Ernennungeru
An die Stelle des früheren Gerichtsscholzerr Feder zu Eckersdorß Königlichen Antheils, sind

dem Gerichtsscholzen Schemmel zu Eckersdvrf, Herrschaftlichen Antheils,. die Scholzenamtsqeschäste
des Ersteren mit übertragen und Derselbe mittelst Harrdschlag auf seinen bereits geleisteten Diensteid
dafür verpflichtet worden, was hierdurch bekannt gemacht wird.

Namslath den 9. August 1859.

M: 2271 An Stelle der abgegangenen Gerichtsmänney Bauergutsbesitzer Johann George Acker-
cnann und Bauergutsbesitzer Eduard Ackermann zu DeutsclpMarchwirz sind die Bauerguts-
sbeiitzer Gottlieb Fuhrmann und Wilhelm Langner zu. Gerichtsmännern von dem hiesigen Ma-
gistrate ernannt und vereidet worden. Solches wird hierdurchibekannt gemacht. «

Namslau, den 4. August1859.

M�! 2281 Polizeiliche Verfolgung.
Der Waisenknabe Johann Wenzel, in Erziehung und Pflege des Sattler Paul zu Wink-

ken, Kreis Oblau, bat sich von seinem Erzieher entfernt und treibt sich vagabondirend umher.
Die Polizei-Behörden und die Dorfgerichte des Kreises fordere irb auf, auf den Wenzel,

welcher beim Entrveichen mit guten Leinwandhosem einer guten schwarzgrauen Jacke, einer gelbgestreiften
braunen Tuchmülzh - einer grauen Zeugwefte Und einem rothgestreiften Halstuche nebst gutem Hemde
bekleidet war, zü vigiliren, ihn im Betretungsfalle festzunehmen und dem Dorfgericht zu Mincken zu-
zuführen. Naruslam den 7. August 1859.

Der Rßnigl. �anbrotb. J. V« Kummer, Köuigi. KreisZSecretairx

Allgemeiner Anzeigen «�
Nothrvendiger Verkauf.

DE« dem JVbMU Mvdler zugehörige Grundstück No. 10 des Hypothekenbuchs von Schade-
g·U I�, Obgkschsbt auf 1014 Thlr., zufolge der, nebst Hypothekenschein undiBedingungen, im Bureau I.
EMZUMDIUVEU TO»- soll am 7. September 1859, Vormittags 11 Uhr, an vdentlicher Gerichtstelle
subhastirt werden. , H«   · » "

_ Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, namentlich die Auszügler Georg und �peu
wtg Modlersfchen Eheleute von Schadeguy werden hierzu öffentlich vvrgeladen

GUZUVILSFIFJ MAY-»wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht ersichtlichlichen Realforderung
M83 den Kaufgeld-m BMUVISUIIS suchen, haben ihren Anfpruch beiden! Subhastativvsgtticht onaumelben.

Nat-töten!- ben es. rtpkit 1859. sättigt. stets-Gericht. Erste Jlbtheilutrrf
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Zur Untersiützung der Abgebrannten ssnd ferner eingegangen:
A. ltbktdheittågr. OnFörster Speer in Saabe 1 tlr., Or. Reichelt in Bogutschiitz 1 tlr., Comm. Silberberg

13 tlr. 9 pi, Ungen. 7 sg. 6 pi, Or. Gr. o. Wartensleben in Minkowsky 10 tlr., Or. Freig·utsbes. Bresler in
Wilkau 1 tlr., Gem. Kl.-Hennersdors 1 tlr., Or. Amtsrath Bendemann in Jakobsdors 30 tlr., Or. Wolsheim in
Stettin 3 thl., Comm. Wünschelburg 20 tlr., Comm. Suhlau 5 tlr., Comm. Köben 5 tlr., Comm. Friedlandx
28 tlr. 27 sg. 6 ps., Comm. Ziegenhals 15 tlr., Comm. Winzig 9 tlr. 17 sg. 6 ps., Exp. d. Schles. Zeitung
65 tlr., Ertrag eines Concerts in Brieg 41 tlr., Frau Kaufm. Schwartz in Breslau 4 tlr., Pastor Dominik
in Peterwitz 4 tlr., Colleete in der deutsch. Vorstadt 2 tlr. 4«sg. 6 pf., Frau Oberamtm. Otto in Constadt 2 tlr.
Or. v. Blacha 6 tlr. 4 sg. 6 pf., Samml. des Orn. Pappenheim in Breslau 8 tlr. 23 sg. 6 ps.,� Ungenannt aus
Breslau 1 tlr., Or. C. Pietsch 2 tlr., Or. Beierhaus in Glausche 2 tlr., Or. Beierhaus in Gleiwitz 2 tlr., Comm.
Reinerz 18 tlr. 15 sg. 6 pi, Comm. Grottkau 25 tlr., Comm. Reichthal 26 tlr. 25 sg., Comm. Sohrau 7 tIr.
15 sg., Kreis Goldberg 12 tlr., Ungen. aus Striegau 2 tlr., Comm. Landeck 24 tlr. 12 sg. 6 pi, Gem. Schwirz
5 tlr. 16 sg. 6 pi, Gem. Giihlchen 3 tlr., Frau Oberamtm. Methner in Simmelwitz 15 tlr., Or. Rittergutsbes
Methner in Simmelwitz 8 tlr., Or. Assessor Methner in Simmelwitz 4 tlr. � Zusammen 435 tlr. 20 fgv. 3 pi --
Gesammtsumme mit den früher angezeigten Beiträgen: 1631 tlr. 1-3 sgr. 8 pi

Zur Verwendung für arme abgebrannte Schulkinder sind eingegangen a! an Hm. Spalte: Cöcbmare: von 3 Lehrern
der ev. Schule zu Frankenstein 5 tlr. 1 sg.z b! an Orts. Lehrer Kalkbrenner von Hm. Dr. Augusti zu Charlottenburg 2 tlr. 8 sgr.

B. An Naturaliem Dom. Nassadel 15 Schfl. Noggen u."5 Schfl. »spirse, Dom. Jakobsdorf 10 Schfl. Roggen,
Or. Lieutn. Seeliger in Gallwitz 6 Schfl. Noggem Or. Oberamtm. Ulbrich in Skorischau 4 Schfl. Roggem Rittergutsbefitzer
Or. Kemptncr in Droschkau 20 Schfl. Noggen.

Namstaik den t2. August 1859. Das Unterstüizungs-Comitå.

, Vekantmachung.
Mit Genehmigung der Königi. Regierung zu Breslau, wird hierorts � mit dem bereits be-

stehenden Wochenmarkte �- jeden Montag gleichzeitig auch ein GetreidesMarkt abgehalten werden,
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Reichthah den 9. August 1859. Der Wiagistrqh

Bau-Unternehmern
erlauben uns hiermit unsere, von dem Königi. Ministerium geprüften und als feuersicher anerkannten

Sztein-Daeh-Pappen ,
zu empfehlen. Gleichzeitig verbinden hiermit die Anzeigh daß wir zur größeren Bequemlichkeit des
banenden Publikums, Herrn VI. Liebrecht in Nnmslnu ein CommissionssLager übertragen haben
und Derselbe in Stand gesetzt« ist, zu Fabrik-Preisen zu verkaufen. �

BreslaU und Barge bei Sagan. Stalling sc sicut.
"Huf obige Ilnzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir die SteitnDachsPappe der

Herren Stalling und Ziem als das anerkannt Beste in dieser Brauche hiermit zu empfehlen, verkaufe
solche zu Fabrik-Preisen und übernehme auch Eindeckungen in Akkord, unter» Garantie der Haltbarkein

Namslau, den 12. August 1859. VI. Licbrechh

Alle Sorten Ziegeln und Flaehwerke find zu den billigsten Preisen stets vorråthig in«
der Giesdorfer Dominial-Ziegelei.

Glaskraufen zu eingemachten Früchten sind zu haben bei S. Schwcrith

Bekanntmacbuuzp
Dem Herrn Kaufmann Robert Sacher zu Nanrslarr ist durch die unter-zeichnete m.

reetion der OppelnsTarnowitzer KalksGesellschaft die Agentur ihres KalbGeschufkks für
Namslau und Umgegend übertragen worden, und empfiehlt siehiermit ihren seht ergtebigen und
reimt! Kieltfcher Ralf für Landbautem sowie den Oppelner magern  l!ydksllklichku! �el? für
Wasserbautem Oppeln, im August 1859.

Direktion der Engeln - Gnrnowitzer Titels: - Gesellschaft.
G r a p o w ·

Auf pvtstthende Bekanntmachung Bezug nehmend, empfehle kch mit!! den Herren Bauunternehs
mern zur Entgegennahme von Auftrcigen aus Ralf von vorstehender Gesellschaft, unter Zusicherung
der billigsten, jeder Conrurenz die Spitze bittenden Bedienung.Namslau, im August 1859. J« N« SachcrszsI

Nebst Beilage.
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Beilagc zu  32 des Namslauer Kreisblatteii
Sonnabend den 13. August 1859.

Holz: Verkauf.
Mittwoch deii 17. -d. Mist. Von 10 Uhr Vormit-

tage ab, sollen die in den Schlägen der Forst-
schutzbezirle Schmograu, Schadegur und Sgorfellitz
unverkaiift gebliebenen� Kiesernbauhölzer sowie Ei-
chen-, Birken- uiid Kiefernbreiiiihölzer im Rathhaufe
zu Reichthab

Dienstag den 23. d. Mist. von 10 Uhr Vormit-
tage ab, aus den Schlägen des Forstscliutzbezirks
Windifehmarchwitz die unverkauft gebliebenen Kie-
fern- und Fichten-, Bau- und Brennhölzer im Kret-

A u c t i o n.
Sonntag, den 14. Juli d. J» Nachmittags

�um Drei Uhr wird der Nachlaß des Auszügler
Jacob Woython, bestehend in Haus« und Wirth-
schastOGeråthen und einigen Stück Vieh, in sei-
ner Wohnung �� in der Nähe der Kirche �- öffent-
lich gegen gleich baare Zahlung versieigerd

Strehlitz den 10. August 1859.
Das Dorfgerichtu  Lorz. 2!.!

«·«·B?schlageiie Bauhölzer
verkaufe ich zii iiachstehenden Preisen:

icham ZU Windiichmakchwitz · » a. Balkenholz, 8 u. 10« stark, der laut. Fuß 4sgr. -��pf.
gegen gleich baare Bezahlung an den Nieiftlsietenden - 8 u. v« - - - 3 3 - s« -
Vckkclllft werben. b� Falbholzbalkene 5V�: �&#39;91, stark! - - 2 - 6 «

Wiiidischmarchwitz, den 1|. AuguOst l859ff °- Uchhvlzs   lässt? VJV IAUTIUVE FJH I J g J
Der  Dberfötfter  O 5 u: s« starkc ; - z 1 | J ;

Verschiedene Sorten Bretter 33.� Z« sit-THE: i ; ;_ ; is;
sind zu den niöglichst billigsteii Preisen zu l!aben Namslau, den 11. August 1859.
bei Tun-leis. Heinzelmanm

O o _ O« - 0

Leipziger FeuerkVersszicheruiigs-Anstalt. »
Bei dem Beginn der Ernte erlaube ich mir wiederholt daraus aufmerksam zu machen, daß die

von mir in hiesiger Gegend vertretene Leipziger FeuersVerficherungsEzlnstalt außer Gebäuden,
Mobiliar, Waaren Vieh auch&#39; &#39; Erntebestäiide act» A«
it! Gebäuden und Schobern auf freiem- Felde zur Versicherung übernimmt. g

Die Prämien werden in allen Fälleii möglichst billig gestellt und Nachzahlungen nie-

Ztials fveslitlttcgt E Zur lbstntgegengiahiilmehdizon BerfichekiriiqsHzlnträgx ifnd iinenEtxzöldllisliceö Verabreichunger er or eri en ormu are empie i ii « Ho e ! r t9300131911. des! 30. Juli 1859« Agent der LeipzigerpFeuer-VersicheriüigsAnstalt.
Die Herren Rennie sc Conip. in Nordhaiifem

nur alleinige Fabrikanten des Gesundheits-Caffee�s
» von Dr. Arthnr Lutze in Cöthety

haben mir den Verkauf ihres nur allein ächten homöovatbischen GefundheitssCasseeB
übergeben und oerkause ich somit das Pfd. in IX« IX« und 74 Packeten sür 2 Sgr. 8 Pf. und 13 Psd.
für 1 3190W" H. Griitziierx

T« Ziegelei in Bbhmwitz K
Durch die« Vergrößerung. der Ziegelei in Böhmwitz ist selbe bei rechtzeiiiger Bestellung des

Materials in den Stand gesetzt, allen Anforderungen, die Lieferung betreffend, zu genügen. Da die
Anfuhr nach deksStadt, selbst von der nåchst gelegenen Ziegeln, sich nach der Erfahrung um circa
10 Sgks PTO TCUiMV Siegeln billig« Mut, fv dürfte bei einem selbst etwas höheren Preise auf der
Ziegelei detmvch D06 Material für die Stadt einen geringeren Preis, als jene, haben.

Das TauiMV Mauerziegeln loco Ziegelei kostet 6 Thln 5 Sgr. de8gl. Dachziegeln 7 Ihn. 20 Sgn
· Deögl. Pflasterziegeln 9 Tblr. . «

· SOUUJM bssptidtter Werth darauf gelegt werden, die Ansuhr mit zu erhalten/ iv wird die
siegelt! islchk Ubttvehmeu und für das Tausend Mauerziegeln 20 Sgr., Desgl. Dachziegeln 10 Sgr.
in Ansatz; bringen. �- Sie Güte des Materials mag durch den Augenschein gewonnen werden.
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_ Jagd-Perpachturrg. _
Die Jagd-Berechtigung auf Den Rusircalslleki

fern Der hiesigen Feldmarh soll Montag den
22. August d. J. Nachrnitag 4 Uhr, im hiesigen
Scholzenlocalh auf« Grund d"es Gesetzes vom 7.
März l859, meistbietend verpachtet werden.

W·allendorf, den 6. August 1859.
Das Dorfgericht

Ska ««rplick.
« O ·f f e r t e.

Ich empfehle hierdurch den resp. Bauunternehs
mern mein bedeutendes Lager fichtener Bretter,
von 3X4«, l", M« und SX4« Stärke, sowie Dach.
Iatten unD 3" Hölzer zuggefälligen Beachtung.
Sämmtliche Schneidewaare ist völlig trocken und
kann sofort verarbeitet werden. Die Preise sind
fest und billig und werden aus Verlangen rnitge-
theilt durch Herrn S. Sfchwerin in Nun-glatt.

G. III. Ilnsselt in Irr-Sinn.
Ring 62.

··Wegen Aufgabe des Geschåfts· n d- r

sehr billig zu verkaufen:
Betten im·Ganzen und Einzelnen, gebrauchte,
aber gut erhaltene Möbel und Kleider« bei

V. Afch in Sebweidnitz.
» Hochstraße

Auch in diesem Jahre hat das Dorn. Mittel-Stra-
dam mehrere Hundert SchfL Saat-Korn schon fegt zum
zum Verkauf vorräthig, und zwar:

Kolossal-Nog«gen,
spanischen DoppehNoggen und
Schilf-Statiden-Korrr,

welches letztere vorzüglich auch in kaltem, feuchtem Boden
einen guten Ertrag giebt.

- Z u r S a a t
osserirt das unterzeichnete Dominium 18b9r Ernte reinen
Lilith, dessen Echtheit garantirt wird. Diese Oelfruchi
gewährt den Vortheil späterer Aussaat und widersteht dem
Witterurrgswechsel mehr als Raps. _ »

Groß-Schweinern bei Constadd wartet.

Die Orattgetie  Prachtexrniplare!, sowie ver-
schiedene Topfgewächfe sollen am 22. August o. Vor-
mittags 9 Uhr in dem Park zu Ober-Wilkau meis s
bietend gegen gleich baareZahlung verkauft werden;
wozu Kaufluftige eingeladen werden.

Die Laudschastlirtre Gniri-3dminiflration.
Allen meinen Freunden und Mitbürgern, die mir

bei dem großen Brande so hilfreich beigestanden ha-
ben, sage I&#39;d! meinen innigsten Dank. �- Zuglcich
zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich jetzt bei dem
Fleischermeister HrmWeb er wohne und meine Tisch«
lerei ungestört ihren Fortgang findet, mit der Bitte,
mich mit Aufträgen zu beehren. .

C. Klemm, Tischler-user.

, Getragene Kleidungssiircke lauft zu den
höchsien Preisen: D. Geiler, Kleiderhändlen
«» . Rrafauer�raße.

ZcolrtlyStempappen 
zur Dachd ckung

laut Verordnung des Königh Preußifchen Ministerii
für· Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten

Z als feuersicher anerkannt ä
empfiehlt in bester« Qualität, in verschiedenen Di-
mensionen und unter billigsten Bedingungen

A. Falk.
Breslau, Wallsiraße No. 6.

30 Kisten. trockenes Stoekholz
sind zu haben bei Vachmanth

Lehrer in Ellgutlx

Muckeii und Fliegen f
sind �- narnentlich in Schlaf- und Schreibzimmern � wahre
Plagegeisterl Wir ertheilen ein einsaches, beinahe kostenloses
und in keiner Weise einen Geruch oder auch sonst etwas Wahr-
nehmbares hinterlassendes Verfahren, wie man die Zimmer
stets von diesem Ungeziefer rein hält und dabei noch eine sehr
angenehme kostenlose Narhtrampe hat � für einzfHonorar
von 15 Sgr. = 1 fl.

Unbei erfolgt gratis, wie man auch von den Pferden.
dieses Ungeziefer abhält, sowie radikale Vertilgungsrziittel der
Wappen, Schabem Throne, Raupen, Blattlause und

o en.
Das landwirthschaftl. u. technische Industrie-

Gomtoir in Freistadt, Preuss. Schlesien.
« Meine Wohnung befindet sich bei dem Rath-

manrr Herrn Thieine neben der Synagoge, wo-
selbst im meine sszprofeffion fortfithre und Aufträge
in Herren- und Damen:SchuhnrachenArbeiten je:
der Art übernehme und bestens arrsfirhrez um zahl-
reichen Zrrsprueh bitter: J. {frontal},

Schuhmachen
sVermiethrrngj In meinem Hause M 16

der Krakauer Straße in Nanislau, ist eine freund-
liche Wohnung im ersten Stock, vorn herarrs, nebst
heller Kirche, Retter und Bodengelaß zu vermiethen
und Neujahr zrr beziehen.

Franz getrennten.
sVermiethungJ Zwei Wohnungen sind zu

vermiethen und Michaeli zu beziehen bei
Ncichcltz in der Niedermühla

Ein junger, gelber Asfensintfcher weiblichen Geschlechts
ist mir am Donnerstage aus meiner Behausung verloren ge-
gangen; der Wiederbringer erhält· eine· gute Belohnun .�iegen Gastwrrth im Schützenhauia

Dienstag, den 16. d.-Mts., öffentliches Tanz-
Vergnügen im Saale des Schiitzenhauses Entree fiir
Herren: 1% Sgr. Hierzu ladetsergebenst ein:

, Stiegen,  Baftmtrtb.- -; �----«.·.·- -�,.--.-�k-.1-4�
Nedaetiom Druck und Verlag Ton J. Hoffmann in Namslam




